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#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
15_Geschafft!
#Geschafft!  - Die fünfzehnte Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Susanna Frisch. 
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 

15. Dezember
Susanna Frisch war bis 2025 Flüchtlingsbeauftragte im Kirchenkreis Schleswig-Flensburg. In ihrem Ehrenamt lernte sie vor sechs Jahren Ahmed Megbel (30) aus Syrien kennen.
Geschafft!
In einer Großunterkunft in Flensburg lernte ich Ahmed kennen. Er war gerade in Deutschland angekommen, wollte rasch eine Arbeit finden. In Syrien hatte er seit seinem 15. Lebensjahr auf der Baustelle, als Koch und im elterlichen Supermarkt gearbeitet. Hier gab es nur Aushilfsjobs, dann kam der Corona-Lockdown - keine Chance für einen Deutschkurs. Er nahm an meinem provisorischen Online-Sprachkurs teil. Sein Aufenthalt war ungewiss, die Abschiebung nach Griechenland drohte. 
Es war immer eine Freude, ihn zu sehen. Er war höflich und lachte viel, wenn auch seine Augen selten Fröhlichkeit zeigten. War Hilfe nötig - Ahmed war da: Weihnachtsbaum aufstellen? Kein Problem. Tische rücken? Schon erledigt. Seine Begrüßung „Hallo Frau Lehrerin“ konnte ich ihm nie abgewöhnen. In seinen Augen war es egal, ob ich eine echte Lehrerin war: Ich war seine Lehrerin. Vor zwei Jahren dann zog Ahmed in der Hoffnung auf gute Arbeit nach Nordrhein-Westfalen zu Verwandten.
Dieses Frühjahr wurde ich plötzlich beim Einkauf an der Fleischtheke mit einem fröhlichen „Hallo Frau Lehrerin“ begrüßt: Ahmed war zurück! Er macht eine Ausbildung im Supermarkt. Seine KollegInnen fragten, woher ich ihn kenne. Wir kamen ins Gespräch. Ein so toller junger Mann, so fleißig, freundlich, wir sind so froh, ihn zu haben, ein prima Junge - das sind nur ein paar der Sätze, die fielen.
Seitdem sehe ich ihn oft. Er ist angekommen. Die Ausbildung klappt gut, für drei Jahre hat er einen Aufenthalt. Kürzlich erzählte er mir, dass er schon lange bei der Freiwilligen Feuerwehr ist, dort eine Zertifizierung hat und gute Freunde. Ich bin immer noch berührt und lächle bei seiner Anrede: Hallo Frau Lehrerin.
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